Erörterung im Anschluss an eine Textvorlage

	1. Kurzanalyse der Textvorlage

1.1 Einleitung zum Text (evtl. auch zum Thema)
In dem Kommentar von ..., veröffentlicht in der Rheinischen Post vom ..., bezieht der Autor Stellung zum Thema „...“. Der Anlass war ...


	

	1.2 Die Textwiedergabe
Der Autor gestaltet seine Argumentation knapp und klar. Zuerst geht er auf das Problem ein, indem er ..... 

Danach greift er einige Ursachen heraus ... Als Beleg für seine Behauptungen weist er auf .... 

Schließlich regt er dazu an, ....

	

	1.3 Analyse der sprachlichen Mittel

Der Autor benutzt eine sachlich-präzise Sprache, die sich in Formulierungen wie .... zeigt.

......

Seine Argumentationsweise kann also als ..... bezeichnen werden, die verwendete Sprache und seine Intention stimmen überein. Er möchte den Leser informieren, aber auch mit Ausdrücken wie „...“  von seiner Meinung überzeugen.

Auffallend......
	

	2. Eigene Erörterung

Meine Erörterung werde ich folgendermaßen aufbauen: Als erstes möchte ich auf einen Aspekt eingehen, dem ich zustimmen kann. Anschließend werde ich gegen einige Details begründet widersprechen. Zum Schluss möchte ich ein Fazit ziehen und auf mögliche Lösungsansätze eingehen. 


	

	2.1 Formulierung des ersten  Aspektes (aus dem Text!) zu dem Stellung bezogen wird; Nennung der eigenen Position oder Sichtweise und sorgfältige Begründung

Gerade die erste These des Autors erscheint mir besonders wichtig: „ ...“ (Z...)

Dieser Meinung kann ich mich anschließen, denn ....


	

	2.2 Formulierung des zweiten Aspektes (aus dem Text!) zu dem Stellung bezogen wird; Nennung der eigenen Position oder Sichtweise und sorgfältige Begründung


	

	2.3 Zusammenfassung / Appell / Ausblick / Lösungsvorschlag


	


